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Tagespolitik.
DerNnterlä » der Parteitag derwürttem-

bergischen Volk8partet fand gestern Sonntag unter
zahlreicher Beteiligung, gleichzeitig mit der Landesversammlung
der jungen Volkspartei in Bietigheim statt. Zuerst begrüßte
LaudtazSabgeordneter Schmidt-Besigheim die anwesenden
Mitglieder der jungen Volkspartei, tu der er die Verkörper¬
ung der Zukunft erblickt, um sich daun in längeren Aus¬
führungen über die Arbeiten des Landtags zu verbreiten.
Der Umbau des Stuttgarter Havptbahuhofs iu Verbindung
mit der Neckar-Kanalisation, Hoftheatervorlage undBetrieds-
mittelgemeinschaft wurden eingehend besprochen . In scharfen
Worten wandte sich Redner gegen die reaktionäre Politik
der Kammer der Standesherreu sowie des Zentrums , welche
beide den Hemmschuh für eine freiheitliche Entwickelung in
allen kulturellen und wirtschaftlichen Fragen bildeten . Zum
Beweis führte Schmidt au, daß 14 von der zweiten Kammer
genehmigte Beschlüsse vou der ersten Kammer teils umge¬
stoßen , teils wesentlich abgeändert wurden. Bezüglich der
Berfassungsrevifion erklärte Redner, daß ein Antrag auf
Aufhebung der ersten Kammer keinerlei Aussicht auf An¬
nahme biete. Ec hoffe jedoch , daß die Mehrzahl der ritter-
schaftlichen Abgeordnetea schließlich für den Regierungsent-
wurf eintreten und das mit großer Mühe und unter end¬
losen Verhandlungen zustande gekommene Reformwerk zu
einem glücklichen Abschluß gebracht wird. Sollte die erste
Kammer den Entwurf zum Scheitern bringen, so wäre da¬
mit den fortschrittlichen Parteien eine überaus zugkräftige
Wahlprobe gegeben . Nachdem der Vorsitzende dem Redner
für seine beifällig aufgevommenen Ausführungen den Dank
der Versammlung zum Ausdruck gebracht , erschien Rrichs-
und Laudtagsabgeordneter Conrad Haußmann auf der Tri¬
büne, um über die politische Lage im Reich zu spreche».
Der Einfluß Württembergs im Reich sei ein zu geringer,
um die Richtung des Steuers anzugebeu, trotzdem aber
dürfte die Volkspartei nicht darauf verzichten , an maßgebender
Stelle die württembergische Eigenart zu Pflegen , trotz der oft
gehörten Vorwürfe, partikularistische Politik za treiben. Auf
die Finanzpolitik des Reiches übergehend, übte Redner eine
sehr scharfe Kritik an den Entwürfen der neuen Reichs-
steuern : Erbschafts-, Bier -, Tabak - und Fahrkartensteuer.
Die höchst ungünstigenVerhältnisse der Reichsfiaanzeu laste¬
ten wie ein schwerer Druck auf dem deutschen Volk . Es
sei ein ganz falsches Vorgehen der Regierung, bevor die
Erträgnisse der neuen Schutzzölle bekannt , schon wieder mit
neuen Steuern aufzuwarteu. Die Ausgaben für die Flotte
durch sogenannte Flottengesrtze im Voraus festzulegeo , sei
ungerecht und man müßte energisch darauf dringen, daß
diese Ausgaben wie die übrigen Posten des Etats alljähr¬
lich bewilligt werden. Das jetzt beliebte Verfahren sei nichts
weiter als ein verhülltes Mißtrauensvotum gegen die Volks¬
vertretung. Scharfe Angriffe richtete Redner auch gegen die
Kolonialverwaltuna und das vollständig falsche System.
Die ungeheuren Opfer für Südwestafrika ständen in gar
keinem Verhältnis zum Wert der Kolonie. Die Er¬
nennung des Erbprinzen von Hohenlohe - Langenburg
ließe die Vermutung aufkommen , daß diejenigen Leute , die
den Karren verfahren, Reißaus nehmen , um sich nicht mehr
vor dem Reichstage zu verantworten. Das System des
einstigen Korpsstudenteu Pattkammer sei ein geradezu unheil¬
volles gewesen. Die auswärtige Politik des Reiches be¬
sprechend . sagte Haußmann , daß sich unsere Diplomatie
in der Marokko -Angelegenheit ein Armutszeugnis ausgestellt
habe, im übrigen könnte die Marokko -Konferenz noch manche
Ueberraschuug bringen. Auch sonst habe unsere Diplomatie
nicht verstanden, sich Sympathien zu erwerben. Das
kaiserliche Regime, das eia Element w der Reichspolitik
geworden, habe gewaltige Fehler begangen. Unter Hinweis
auf die absolute Eivflußlofigkeit des gewiß sehr gewandten
Reichskanzlers Fürsten Bülow , wünschte Redner, daß auchin Deutschland einmal ein Minister die Worte an seinen
Herrn richte, die der norwegische Staatsminister Michelsen
dem König Haakou zurief : » Einfach und schlicht sollst du
dein Königliches Wirken ausübeo . " Nachdem die Haltung
der Sozialdemokratie bezüglich der Reichspolitik und der
linksstehenden Parteien gegenüber verurteilt, schloß Redner
mit dem Wunsche , daß der demokratische Gedanke überall
Wurzel fassen möge.

Dienstag , 28 . November
Der Bund der Landwirte hat gestern Sonn - s

tag nachmittag im Stadtgarten unter sehr zahlreicher Be¬
teiligung seineLandesversammlung abgehalteu, die
von dem Vorstand S ch m t d-Platzhof geleitet wurde. So¬
dann verbreitete sich der ReichstagsabgcordneteLieb er¬
mann vou Sonneuberg in längerer Rede über
wirtschaftspolitische Zeitfrageu, wobei er zu¬
nächst die Notwendigkeit der Organisation des ländlichen
und städtischen Mittelstandes mit dem vorbildlich wirkenden
Bund der Landwirte betont, um Herr des Liberalismus
und der Sozialdemokratie zu werden und zwar schon bei
den nächsten Reichstagswahlen . Der Handwerker brauche
Organisation und einen ehrbaren Kaufmannsstaud müsse
man großzieheu durch die Bekämpfung der Bazare mit ihrer
Schmutzkoukurrenz . Der Reduer verneinte auf Grundzahl-
reicher Ziffern das Vorhandensein einer Fleischnot nud
maß die Schuld an der Fleischteueruog ebenfalls an der
Hand der Statistik dem Zwischenhandel zwischen Bauer und
Fleischer zu . Bezüglich der Handelsverträge erhoffte er
durch ihre Ausführung und Handhabung eine weitere
Besserung der Verhältnisse. Schließlich forderte er die
Kündigung der Handelsverträge mit Argentinien und Eng¬
land und machte auf die drohende Kriegsgefahr vou Seiten
Englands aufmerksam . Da müsse der Bauernstand imstaude
sein, das Vaterland zu verproviantieren. Er sei gesund
und werde mit dem bürgerlichen Mittelstand die inneren
und äußeren Feinde des Vaterlandes bezwingen . Der Redner
schloß seine mit großem Beifall ausgenommen« » Ausführungen
mit einem dreifachen Heil dem Vaterlaude und dem Kaiser.
Redakteur Schrempf sprach über die Landespolitik und
betonte dabei besonders, daß die größte Fleischuot
in Württemberg iu den Bauernhäusern
herrsche und zwar schon seit einem Menschenalter. Vou
einem Viehmangel sei keine Rede. Mit dem
Urteil über die neue Einkommenssteuermöge mau noch zurück-
halten . In den Eisenbah fragen werde das württ . Volk
sich verbluten angesichts der großen Ausgaben, weun nicht
eiu Verband angelegt werde . Die großzügig angelegteReform
sei durch Bayern zu Wasser geworden. Der Verfassuugs-
reform werde « die Vertreter des Bundes möglichst freund¬
lich gegenübersteheu und keinen Fortschritt hindern. In der
Stellung der Parteien erlebe man wunderbare Dinge ; die
Verbrüderung zwischen der Deutschen Partei und der Volks-
Partei richte sich gegen den Bund . Wäre der Bauernstand
im Lande einig , dann könnte er die Gesetze machen . An
der Spitze der Sozialdemokratie stehe nicht der Bebel, son¬
dern der Jude Singer und der Bebel sei der „ Bobbel " .
Schrempf schloß mit einem Hoch auf das Blühen , Wachsen
und Gedeihen des Bundes , einer starken Säule des Volkes
und deutscher Kraft . Folgende Resolution zur Fleischteuer-
uug wurde einstimmig angenommen : Die Landesoersamm¬
lung des Bundes der Landwirte in Stuttgart richtet an die
Königl. Ätaatsregieruug die Bitte, dem Drängen der Gegner
der Landwirtschaft nach Oeffaung der Grenzen und Er¬
leichterung der Vieh- und Fleischeinfuhr vom Ausland nicht
nachzugeben. Alle Landwirte Württembergs rechnen be¬
stimmt darauf, daß die Schutzmaßregeln zur Verhinderung
der Seucheneinschleppung nicht abgeschwächt , sonder» auf¬
recht erhalten werden . Bei der großen Bedeutung , die die
Viehzucht bei unserer Volkswirtschaft hat , bei den großen
Vermögenswerten mit ca. 8 Milliarden Mark , die im
württembergischen und deutschen Biehstaud enthalten find,
und bei dem großen Interesse unserer zahlreichen klein¬
bäuerlichen Bevölkerung an der Vieh - und Schweinezucht
hoffen wir zuversichtlich , daß unsere Landwirte den not¬
wendigen Schutz und die staatliche Unterstützung auf
diesen Gebieten nach wie vor erhalten werden. Ueber
den deutschen Reichstag und unsere Reichspolitik
sprach der Reichstagsabg . Dr. Wolfs. Er stellte u . a. eine
wohlwollende Prüfung der Flotteovorlage in Aussicht und
betonte die Verdienste des Bundes iu der Handelsvertrags-
Politik . In den Kolonien müsse mau die farbige Bevölkerung
zur Arbeit heranzieheu. Er ermahnte schließlich zum Zu¬
sammengehen des gewerblichen und des bäuerlichen Mittel¬
standes. RechtSanwalt Dr. Spröhnle bezeichne« als den
einzig wahren Block, auf den sich daS Vaterland verlassen
könne, das gute Bürgertum und den richtigen Mittelstand.
Reichstagsabg . Lirbermanu v . Sonneuberg sprach daS Schluß¬
wort, das in eiu 3faches Heil auf die Führer des Bundes
ausklang . Mit Abfiugung des Liedes : „Deutschland,
Deutschland über alles " schloß die Versammlung nach
4stüuder Dauer.

* 4*
Eine außerordentliche Landesversamm-

lang der Sozialdemokraten Württembergs
fand gestern Sonntag im Gewerkschaftshaus statt mit der

Bekanntmachungen aller Art finden die er¬
folgreichste Verbreitung.
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Tagesordnung : Beratung über den Entwurf für die Satz¬
ungen der sozialdemokratische » Partei Württembergs zwecks
Anpassung derselben an die Jenaer Beschlüsse . Der Vor¬
sitzende Gemeinderat Sperka verbreitete sich dann über die
Laudtagswahlen in Mergentheim, Freudenstadt und Tutt¬
lingen. Parteisekretär Wasner berichtete über die Landes¬
kasse . Hierauf wurde iu die Beratung des Organisatious-
statuts einqetreteo; ' § 1 und 2 wurden einstimmig ange¬
nommen, § 1 lautet : die Sozialdemokraten Württembergs
bilden nne Laudesorganisatiou mit dem Vorort Stuttgart,
deren Aufgabe darin besteht , die Verbreitung der sozialdemo¬
kratischen Grundsätze durch Wort nud Schrift zu fördern,
sowie alle Wahlen vorzubereiteu ; § 2 lautet : für jeden
Reichstagswahlkreis wird ein Verein (Kreisverein) gebildet,
der sich aus örtli chen Mitgliedschaften (Ortsvereiueu ) zu-
sammeosetzt. Weiter wurde eiu Antrag angenommen, die
Landesversarllmlung im Herbst stattfivden zu lassen , deren
Aufgaben durch die weiteren § § des Statuts geregelt wer¬
den , ebenso die der Kreisvereiue.

* *
*

Die Reichsfinanzreform wird in der Gestalt,
in der sie vom Bundesrat an den Reichstag gelaugt , nicht
Gesetz . Das ist die übereinstimmende Meinung der Blätter
aller Parteirichtungen . Konservative und liberale Blätter
haben ihre Bedenken geäußert, ihnen schließen sich die
nationalliberaleu Organe an. So sagt die „Nat. Ztg. " u.
a. : Wenn die Reichsfinavzreform überhaupt zu Stande
kommen soll, wird der Entwurf im Reichstage einen ebenso radi¬
kalen Veräuderuugsprozeß an sich erleben müssen , wie er ihn im
Bundesrat erlebt hat . Daran ist überhaupt nicht zu denken,
daß jeder einzelne Gebrauch von einer Gelegenheit des
öffentlichen Verkehrs versteuert werden kann . Man hat doch
die großen Betriebsverwaltungen selbst vor sich . Reklamiert
man doch vou ihrer Dividende einen Anteil für das Reich.
Dabei kommt auch der Grundsatz der Leistungsfähigkeit zu
Ehren . Wozu denn Milliarden mal je einige Pfennige
bei jeder einzelnen Leistung dieser Betriebe erheben ? Die
Heranziehung der Gegenstände des Massenverbrauchs durch
Biersteuer, Tabaksteuer und Zölle zur Deckung der vollen
Hälfte des Mehrbedarfs ist selbst bei so dringender Fiuavz-
not nicht zu vertreten.

* »*
Iu Ungaru ist ein lebhafter Kampf gegen daS

Ministerium Fejervary entbrannt , der es gewagt hatte,
widerspenstige städtische Beamte zu maßregeln. Die Beamten
weigern sich fortgesetzt, die Steuereingäuge an die Staats¬
kassen abzuführen. Da wird doch Gewalt eiugreifen müssen.

F cmdeSncrchL-lcHLen.
* Altensteig , 27 . Nov . Das gestern abend vom hiesigen

Liederkranz unter Mitwirkung des Kirchenchors und Lehrer
Leins vou Zwerenberg veranstaltete Konzert war außer¬
ordentlich gut besucht. Schon vor Beginn war der Saal
des Gasthofes zum « grünen Baum" dicht besetzt , waS als
deutlicher Beweis der Beliebtheit der Konzerte des Lieder-
krauzes angesehen werden darf . Das vorgesehene Programm
war gut gewählt und brachte sehr viel Abwechslung.
Kräftige Mäunergesänge wechselten mit den vou Lehrer
Leins vorgetragenen Biolinstückeu , gemischte Chöre des
Kirchenchors mit Solos von Lehrer Böhmler . Das Konzert
verlief unter Leitung vou Lehrer Böhmler aufs schönste
und fand den wohlverdienten Beifall aller Zuhörer.

-n. Nagold . 27 . Nov . Gestern vormittag währenddes
Frühgottesdtenstes wurde die hiesige Feuerwehr allarmiert.
Es brannte in dem Wohn - und Oekovomiegebäude des
Fuhrmanns Wiedmaier beim Gasthaus z. GambriuiuS . In
kurzer Zeit stand der ganze Dachstuhl des Gebäudes iu
Flammen . Doch gelang es, dank dem energischen Eingreifen
der Feuerwehr , die Nachbargebäude zu retten und das Feuer
auf seinen ursprünglichen Herd zu beschränken.

-n. Nom vordere » WezirL, 26. Novbr . DaS Institut
der ländlichenWanderkochkurse findet bei uns immer
mehr und mehr Anklang. Im Sommer wurden zwei solche
in Nagold abgehalten und mit dieser Woche wird in
Rohrdorf ebenfalls einer beendigt. Au letzterem be¬
teiligten sich 12 Mädchen. Den Kurs, der im Gasthaus
z . Adler abgehalteu wurde, leitete Frl . Brecht aus Stutt¬
gart . Im Laufe des Winters finden noch Kurse statt iu
Gültliugeu und Sulz. Bei dem mit der Schluß-
Prüfung verbundenen gemeinschaftlichen Essen im Adler in
Rohrdorf beteiligten sich 50 Persone« . Au dasselbe reihten
sich Ansprachen , bei denen der Lehrerin wie den Schülerinnen
Anerkennung gezollt wurde für ihre Leistungen. Hübsche
Gesäuge der Mädchen, auf dem Klavier begleitet von Frau
Baretß, verschönten den geselligen Abend.



* Ireudeustadt , 24. Novbr. Hier wurde die evaug.
StadtktrLe mit elektrischer Beleuchtung versehe» uud zwar
wurden Nerustlampen gewählt. Die Träger au den Wäudeu
uud die Kroueu über deu Lawpeu find tu feiner Weise nach
Form wie Bemaluug dem Stil der Kirche augepaßt.

ff A »tle«ö«rg, 25. Nov. Vcrgaugeue Nacht hat sich
im hiestgen Amtsgerichtsgefängnis der Insasse ThomasBär
von Kettenacker, der kürzlich einen Opferstock in der St.
Moritzkirche erbrochen hatte, erhängt.

* Füöingen , 25. Nov. Der gestrige Begrüßuugsabend,
der zu Ehre» der hier anwesende » Teilnehmer an dem
Ftschereikars vom hiesigen Fischereiverein veranstaltet worden
war, war recht gut besucht, sowohl von Professoren, den aus-
wärtigen Gästen als von deu Mitgliedern des hiesigen Fischerei¬
vereins. Herr Rechtsanwalt Jäger eröffnet « die Feier mit
einer Begrüßung der Erschienenen uud einem kräftigen Petri
Heil ! Herr Oberstudieurat Dr. Lambert feierte den um
die Fischereisache hochverdienten Herrn von Plato und deu
Landesfischermeister Armbruster, dessen unermüdliche Tätig¬
keit er anerkannte. Hierauf wurde mit deu Vorträgen be¬
gonnen. Für den unterhaltenden Teil sorgten Mitglieder
deS Sängerkranzes, die unter der Leitung des Herrn Diri-
genteu Harr einige Borträge boten und die Herren Gebr.
Palmer aus Schorndorf durch Vorträge auf Klavier und
Piston.

ff Stuttgart, 25. Nov . König Friedrich August von
Sachsen trifft am 11 . Dezember mittags 12 .21 Uhr hier
znm Besuch des württembergischen Königspaares ein.

ff Stuttgart, 27 . Nov. Der Präsident der 1 . Kammer,
Fürst von Waldburg -Zeil -Trauchburg , beging gesternseineu
70. Geburtstag.

ff Aus dem Jagsttak, 26 . Nov . In Krautheim glitt
der Bahnhofarbeiter Stöcklein , als er ein volles Faß in
den Keller rollen wollte , auf der Treppe aus. Das Faß
gingüber ihnweg,uudt !öteteihnaufderStelle.

* (verschiedenes .) Beim Ausputzeu älterer Bäume
stürzte der Taglöhner Fnedr. Föhr von Cottenweiler
infolge Astbruchs ca. 5 Meter hoch von einem solchen ab,
wodurch er eine heftige Quetschung der rechten Körperseite,
sowie eine Beschädigung des Gehörs erlitt. — In der
Nacht zum Freitag brach im Gebäude der evangelischen Schule
iu Buchau Feuer aus. Der Hintere Teil des Gebäudes
brannte bis auf deu Gcuud nieder, während der vordere
Teil , der Schallokal und Lehrerzimmer euthält , durch eine
feuerfeste Wand geschützt war und gerettet werden konnte.

ffHeschelörou« (Baden), 27 . Nov. Hier find 1« Wohn¬
häuser und 11 Scheune« abgebrannt . Vom Mo¬
biliar konnte nichts gerettet werden , 3 Schweine sind mit-
verbraunt. Ein Feuerwehrmann wurde verletzt. Der
Schaden beträgt 200000 Mk.

* Dresden, 25. Nov. Der zum Geoeralstabschef er¬
nannte Generalmajor Frhr . v . Waguer ist am Douuerstag
nachmittag plötzlich gestorben.

ff Berlin , 26 . Nov. Der provisorische Vorstand des
deutsche» Slädtetazs hielt heute im Rathaus eine Versamm¬
lung ab ; auf der Tagesordnung der morgen im Abgeord¬
netenhaus stattfindeuden Sitzung steht die Fleischversorgung
der deutschen Städte uud dre Schädigung ihrer Bevölkerung
durch die Fleischteueruug.

* Berlin , 25 . Nov . Generalleutnant von Trotha hat,
wie beabsichtigt war , am 19 . November von Lüderitzbucht
aus mit dem Dampfer . Prinz- Regent" die Heimreise auge¬
treten . Die Ankunft wird am 12 . Dezember iu Hamburg
erwartet. Oberst Dame hat die Geschäfte des Komman¬
deurs der Schutztruppe übernommen und befindet sich seit
21 . November aus oem Marsche von Lüderitzbucht nach
Keetmauushoop.

* Berlin , 25 . Nov . Nach einerLondoner Privatmeldung
Berliner Blätter soll sich die mandschurische Armee

im offenen Aufruhr befinden,
die Soldaten Charbin iu Brand gesteckt.

Angeblich hätten

Ausländisches.
* Mir«, 25. Nov. Aus Koustantinopel wird gemeldet:

Die Pforte hat die Forderungen der Mächte
genehmigt. Eine formelle Abmachung darüber wird
demnächst getroffen . Die internationale Flotte dürfte von
Mytileue , wo fie neue Orders erhält, wieder nach dem
Piräus zurückkehreu.
zöfischen Beziehungen ausgelegt.

ff Kopenhagen, 26 . Nov. Eine nach Finnland bestimmte
Waffensendung eines hiesigen Waffenhändlers wurde von
der Polizei im Freihafen auf dem Dampfer Arkturus be¬
schlagnahmt.

* ßhristiania , 25. Novbr. Gestern abend fand auf
der Reede von Horten liegenden Königsjacht . Dane-
brog" eine Tafel statt, an der auch Prinz Heinrich von
Preußen teilnahm. Heute früh um 8 Uhr lichtete die » Dane-
brog " die Anker uud trat trotz des dichten Nebels die Fahrt
nach Christiania an. Voran fuhren die norwegischen Schiffe,
während die dänischen Kriegsschiffe , sowie das deutsche
Linienschiff „Brauuschweig" uud das englische Linienschiff
. Cäsar- folgten. Um 11 Uhr begaben sich der König und
die Köaigtu bei Dröbük mit den norwegischen Regierungs-
Mitgliedern an Bord des norwegischen Kriegsschiffes. Heim-
dal " . Als der König, mit dem Kronprinzen auf dem Arm,
uud die Königin das Deck des . Heimdal" betraten, wurde
die Königsflagge gehißt und die Besatzung paradierte . Staats-
minifter Michelseu hieß deu König uud die Königin will¬
kommen. Unter dem Salut der Geschütze und deu Hurra¬
rufen der Bevölkerung erfolgte sodann um 11 Vs Uhr die
Landung der Königsfamilie in Christiania. Zar Begrüß¬
ung hatte an der LauduugSbrücke die Vertretung der Stadt
Aufstellung genommen , deren Präsident ewe Ansprache hielt.
Hieran schloß sich der Einzug iu die Stadt , bei dem der >
König uud die Königin überall von eiuer gewaltigen
Menschenmenge begrüßt wurden. I

ff ßhristiauia , 26 . Nov . Abends 9 Uhr uvteruahm j
das KöoigSpaar eine Fahrt durch die prachtvoll illuminierte
Stadt , wobei ihm von der durch die Straßen wogenden
Menschenmenge stürmische Huldigungen dargrbracht wurden.
Auch die Kriegsschiffe waren glänzend beleuchtet . Deu
Majestäten ging eine große Anzahl von Glückwunsch¬
telegrammen zu.

ff tzhristiania, 26 . Nov . Anläßlich des Geburtstags
der Königin gaben die Festung und die Kriegsschiffe Salut
ab . Die fremden Admirale machten beim KöuigSpaar Glück-
wunschbesuche. Die Bevölkerung brachte deu Majestäten
stürmische Huldigungen.

* London, 25. Nov. Dem Reuterscheu Bureau wird
aas Odessa telegraphiert, daß die meuternden Matrosen in
Sewastopol den Admiral Pusarewsky verwundet und einen
anderen Offizier getötet haben sollen . Dem Chefadmiral
gaben die Meuterer auf, innerhalb drei Tagen die Stadt
zu verlassen . Der Eisenbahnverkehrist wieder unterbrochen.
Der Ernst der Lage scheint doch zuzuuehmen . Von Odessa
find Truppen nach Sewastopol adgegangeu.

* Moskau , 25 . Nov . Ja der gestrigen Sitzung deS
Kongresses der Semstwos und der Städte wurde die pol¬
nische Frage erörtert. Redakteur Struve der Zeitung
„Oswoboshdenije" verlangt für Polen, wo , wie jetzt im
Reiche , Anarchie herrsche, eine liberale Verwaltung und
die Autonomie. Fremde Einmischung sei dabei nicht zu
fürchten . Alle Russen würden fie geeint zurückweisen. Fürst
Dolgoruki erklärt, die Autonomie bedeute keine LoStrerwung,
selbst Katkow sei für sie eiugetreteu. Der Moskauer Kreml
und Praga reichten sich die

"
Hand. In nicht ferner Zukunft

sei eiire Föderation der Slaveustaateu möglich , iu der Ruß-

W L - f . frrrcht. M
Wahrheit ist das leichteste Spiel von allen.
Stelle dich selber dar
Und du läufst nie Gefahr,
Aus deiner Rolle zu fallen.

Rückert.

I « letzter Stunde.
Roman von Henriette von Meerheim b.

(Fortsetzung).
Das grenzenlos gläubige, blinde Vertrauen , mit dem

dies junge Wese« i " die Zukunft, wie iu einen Himmel
voll unaussprechlicher Wonne blickte , war so rührend und
schön — fie konnte diesen kindlichen Glauben nicht erschüt¬
tern. Vor allem aber war fie sich ihrer grenzenlose » inneren
Abneigung gegen KönigSeck zu wohl bewußt ; fie würde
sicher hart und ungerecht werden iu ihren Voraussagungen,
darum schwieg fie lieber ganz.

Baby kam ihr oft wie eine Schlafwandelnde vor, die
mit geschlossenen Au ^e . . am Abgrund hiugeht ; eine warnend
erhobene Stimme ko nute den Sturz herbeiführen. Vielleicht
glitt fie unaufgeweckl in ihrer Unschuld über alle Klippen,
die sich ihrem Glück entgegenstellteu , hinweg.

Eine schwere Gefahr , die dieser Zukunft drohte, wendete
die Mutter scho » in der Brautzeit mit fester Hauo von ihrem
K'

.ude ab. Königsrck schickte auf Wunsch seines Schwieger¬
vaters » die kleinen Rech uugeu der Schneider und seiner
sonstigen Lieferanten " ein , indem er sehr obenhin dabei be¬
merkte, „daS wäre wohl so ziemlich alles" . Die Summe,
die sich beim Addieren ergab, erschien dem alten, durch solide
Söhne verwöhnten Herrn so enorm, der Leichtsinn , die
Rechnungen bis za solcher Höhe auwachsen zu lassen , so
groß, daß er am liebsten die ganze Verlobung rückgängig
gemacht hätte.

. Aber das litt Frau v . Brandeufels nicht . Sie erklärte,
! sie wolle die Schulden mit ihrem Vermögen decken uud sich
i daun bis au die Grenze der Möglichkeit einschräuken , damit
- keine ihrer anderen Töchter später darunter zu leiden habe;

aber Baby jetzt ihr Glück wieder zu entreißen, das sei zu
grausam, daun hätten fie es lieber gar nicht zugebeu sollen.

. Das Kind dürfe auch nichts von allem erfahren.
; Weshalb fie nutzlos beunruhigen?
! Aus diesen Gründen aber war es geboten , sich so viel

als möglich in seinen Ausgaben zu beschränken.
Frau v . Brandeufels fand sich deshalb auch darein,

so schwer es ihr auch wurde, nicht selbst nach dem Elsaß
! zu reisen, um die Wohnung für das junge Paar auszu-

wähleu und einzurichteu . Sie hatte sonst ihren Töchtern
biS ins kleinste alles behaglich zurecht gemackt ; deu Küchen¬
zettel für die erste Woche entworfen, alle Vorräte geliefert.
Daß sie dies gerade bei Baby nicht tun sollte , war ihr
doppelt schmerzlich.

Königseck versprach indessen , mit Hilfe eines leidlichen
Tapezierers uud der gütigen Mitwirkung der Regimeuts-
damen alles in Ordnung bringen zu lassen , und Baby be¬
hauptete, es mache ihr gerade Spaß , selbständig zu werden.
Sie wollte daun Mutti genau schreiben , wie es geworden
sei . In Wirklichkeit gab KönigSeck sich nicht viel Mühe,
weder mit der Besorgung der Wohnung noch mit sonstigen
Arrangements für die Behaglichkeit seiner jungen Frau.

Groß war die Auswahl der freistehenden Hänser
auch nicht . Die niedlichen Billen der Vorstadt befandensich
alle in festen Händen. Er nahm schließlich die im ersten
Stock gelegene Wohnung eines der besseren Häuser am
Marktplatz. Im Erdgeschoß war freilich ein Restaurant,
wo die Bürger des Städtchens ihr »Schöpplt Win " mit
viel Lärm auStraukeu.

Die Zimmer oben ließen auch manches zu wünsche»

laud und Polen in kultureller Hinsicht eine bedeutende Rolle
spielen würden. Kaschkarow aus Kaluga fordert auf, die
Regierung darauf hiuzuweiseo , daß die Polenfrage zu lösen
sei ohne die Erwägung einer deutschen Ein¬
mischung, die das russische Volk zurückzuweisen verstehen
würde. Kraszowsky (Petersburg) verlangt , daß die Ent-
scheidung der Polenfrage der Reichsduma überlassen werde.
Um Mitternacht wurde die Erörterung unterbrochen.

ff Sewastopol, 26 . Nov . Eine heute nachmittag 4 Uhr
abgehaltene Massenversammlung von Soldaten, Matrosen
und Arbeitern nahm einen ruhigen Verlauf . Das an der
Versammlung nicht teilnehmende Regiment „Bialystok" stand
am Versammlungsort bereit , um etwaigen Ausschreitungen
eutgegenzutreteu. Die Einwohner flüchten aus der Stadt.
Am Abend erzwangen die Meuterer die Einstellung deS
Bahnverkehrs.

ff Koustantinopel, 26 . Nov . Gestern begann hier i«
Krimiualgericht der Prozeß wegen des Anschlags im Mldiz
und wegen des Bombeufundes im österreichischen Hospital,
im Cerclr , » Orient * uud im Hause eines Engländers . Au¬
geklagt find der Bulgare Joris , 14 Armenier und 2 Griechen.

jf Madrid . 26 . November. AuS Barcelona wird ge¬
meldet : Eine Anzahl Offiziere begab sich in der vergangenen
Nacht uach der Redaktiou eines katalonistischeu Blattes, das
Karrikaturen gebracht hatte, durch die sich die Offiziere ver¬
letzt fühlten. Die Offiziere brachten vor der Redaktiou
Hochrufe auf Spanten aus uud gerieten iu Konflikt mit
einer aus Katalouistea uud Republikanern bestehenden Volks¬
menge . — Bei dem gestrigen Zusammenstoß zwischen Of¬
fizieren und KatalouistechinBarcelonastürmtendieOffi-
ztere die Dru cker ei d es Wocheu b latt es » Cucat* ,
warfen die Möbel und sonstige Gegenstände auf die Straße
und verbräunten fie , darauf zogen die Offiziere uach dem
Hause des katalouischeu Blattes „Vsu äs vataluus .

" und
verbrannten auch dort die Möbel . Die Bemühungen des
Generalkapitäns , die Offiziere zu beruhigen, Lliebeu zuerst
erfolglos , doch gelang es später, die Offiziere nach dem
Palast des ZivilgouverneurS zu bringen.

Handel und Verkehr.
* Tübingen , 24. Nov . Fruchtschranne. Dinkel neu 14.—

13.75 , 13.60 , verkauft 2532 Mo um 348. 12 Mk., ab 24 Pfg ., Haber
neu 15.10, 14.79 , 14.50 , verkauft 3763 Kilo um 556 .41 Mk. , ab 32
Pfg . , Gerste 17— , 16.81 , 16.80 , verkauft 234 Kilo um 39.35 Mk.,
auf 41 Pfg ., Mischling 19 .— , 18.06 , 18.- , verkauft 650 Mo um
119.- Mk.

Reueste Nachrichten.
ff Berlin , 27. Nov . Der »Lokalauz. * meldet ausDar-

es-Salaam : Oberleutnant Grawert zerstörtet«
Laufe des Monats in der Landschaft Ma°
tumbij viele feindliche Dörfer. Die Auf¬
ständischen erlitte « schwere Verluste «nd leistete»
nirgends ernste« Widerstand . Oberleutnant Paasche
meldet , daß sich die Wapogoro tu großer Zahl
unterworfen haben.

* KhriMania, 27 . November. Bei dem zu Ehren des
Königepaares beim Staatrimviker Mithelfer, und dessen
Gemahlin stattgefundene', Festmahl brachte Michelseu einen
Trwkspruch auf den Prinzen Heinrich von Preußen aus,
worin er deu Priuzeu dat , Kaffer Wilhelm deu heißen
uud herzlichsten Dank des uor ;wegischen Vol¬
kes für das große Wohlwollen und die Aufmerksamkeit,
welche der Kaiser tu diesen Tagen wieder Norwegens König
und seinem Volke erzeigt habe, zu überbriugen. Der Prinz
drückte iu seiner Antwort seine Freude aus, bei deu ge¬
schichtlichen Begebenheiten dieser Tage im Laude zugegen
gewesen zu sein, für welches Kaiser Wilhelm so große
Sympathie uud Interesse hege.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Mensteig.

übrig ; aber schließlich würde man voraussichtlich nächstes
Jahr schon uach Berlin überfiedeln können,

i Und : „ Raum ist in der kleinsten Hütte I " zitierte
k Kölligseck mit seinem gewohuteu sarkastischen Lächeln , wenn
! Schwiegermutter und Braut eiugeheud uach allem forschten,
i Das Weih» achtsfest vereinigte sämtliche Kinder,
> Schwiegersöhne uud Enkel iu Weseudorf. Köuigseck ver-
, brachte wenigstens die Hälfte seines Urlaubs dort . Baby
> War zu unglücklich iu dem Gedanken , daß er wirklich ganz
j iu Sandhagen wohnen wolle. Ohne Schroffbeit ließ sich
l ihr Bitten uud Flehe» nicht abschlageu ; uud so mußte er
! wohl oder übel das Weihuachtsfest mit Ktuderlärm uud
! Jubel, Kirchgang, Choralgesäugeu, Armenbescherungeu , Pfeffer-
! kucheu und brennenden Weihnachtsbäumeu über sich ergehen

lassen.
Weihnachten war die schönste Zeit im ganzen Jahr,

behauptete» alle Weseudorfer Kinder. Der Himmel schickte
auch diesmal ein richtiges Frostwetter mit weißem , knistern¬
dem Schnee, bereiften Bäume» uud kalter, rötlich glänzender
Sonue. Traulich durchwärmt war das ganze Haus durch
flackernde Feuer iu deu großen Kaminen, und die iuuige
Liebe, die alle verband, strahlte heute ganz besonders hell
auf . DaS Schmücken der von der Erde bis zur Decke
reichenden , herrlich ebenmäßig gewachsenen Tanne war ihnen
noch eine ebenso wichtige , liebe Arbeit, wie i» der Kinderzeit.

Die Söhne, verheiratetenTöchter , Baby und die sieben
kleinen Enkel , alles pappte, klebte, behiug dre duokelgrüven
Zweige mit Flittergold uud Lametta, bis der Wechnachts-
bau« io gewünschter Herrlichkeit strahlte.

(Fortsetzung folgt.)
* Aus deu » Fliegenden ." Bergaloppiert.

Er: „Fräulein, ich liebe Siel * — Sie: » Wie viel Mäd¬
chen mögen Sie schon betrogen haben ? I * — Er (begeistert):
» Fräulein, ich schwöre Ihnen : Sie find die erste ! '



Pfalzgrafenweilcr.
t îegenfehaftS -Devkauf.

Die Erbe» der f Gottlob Weber » Metzgers Eheleute vou hier ver--
kaufeu am

Donnerstag , den 3d. November d. I
nachmittags 2 Uhr

im letzte« Termin im hiesigen Rathaus:
ei« 2stockigesWohnhaus , enthaltend « Zimmer » 2 Küche«,
1 Speisekammer , 1 Keller , Scheuer , Stallung nebst
Remise und IS sr Garte « beim Hans , ferner 302 sr
Uecker «nd Wiese « in guter Lage

wozu Liebhaber eingeladeu werden.
K Grnndbnchamt«

Aluseum Altensteig.
Donnerstag, den 3v. November

abends 8 Uhr
im Saale des „grünen Baum " hier

— vouneik —

Die Einsicht beginnt ! —
Das Urteil eines alten erfahrenen Fachmannes führt uns die Gefährlichkeit

des übermäßigen und regelmäßigen Aaffeegenusses deutlich vor Augen . Sanitätsrat Or . A.

Lutze schreibt : —

„ Die vielen Magenkrämpfe der Frauen und Unterleibsstockungen bei beiden Geschlechtern sind

„meist nur Folgen des Kaffees , weil derselbe Krämpfe , und Lähmung in seiner Nachwirkung hervor-

„bringt ; desgleichen die Überreiztheit der Sinnesorgane und des ganzen Nervensystems , woran Unzählige

„ leiden. Der an den Schreibtisch gebannte Gelehrte oder Skribent , der eine sitzende Lebensweise führende

„Handwerker und die nur im Hause beschäftigte Frau werden die nachteiligen Folgen des Kaffees durch

„ Verlust ihrer Gesundheit büßen . Kindern und Jungfrauen Kaffee zu reichen, ist die größte Unvernnft

„und wird von allen denkenden Aerzten dagegen gekämpft.

Me Sanitätsrat Lutze , fo urteilt im wesentlichen die gesamte moderne Wissen - !

schaft über den Aaffee. Deshalb ist gegenwärtig in allen Areisen der Bevölkerung eine

große Bewegung im Gange , die sich gegen den täglichen Aaffeegenuß richtet . Man will

den schädlichen Aaffee ersetzen durch ein vollkommen unschädliches und zugleich wohl-

von Hru . Pfarrer Schott von Alteusteig -Dorf.
Theurer r

„Ei« Wa«drki»g »«f dm Moneten Mars"
Wozu die verehrt. Mitglieder ergebenst eingeladeu werden.

_ Der - Alrrss ^hrrtz.

W »
. KMimia N« B.

Haupt Versammlung
am Doauerstag , dm 30. d . M. Mdreasseiertag)

nachmittags 2 Uhr
im Schwarzwaldbränhans in Wildberg.

Tergessr - irttrrg:
Vortrag des Herrn Schullehrers Arnold von Nagold über

Bogelschntz.
Die Mitglieder des Vereins, sowie Freunde der Landwirtschaft

werde» zu zahlreichem Besuch freundlich eingeladeu.
Deu 21 . November 1905.

Bereinsvorftand:
Ritter , Oberamrmann.

? Rohrdors.

HvthM-UiMtttttz.
Zar Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde uud Bekannte auf
Donnerstag , de« 30 . November dS . Js.

in das Gasthaus znm „Ochsen" in Rohrdorf
freundlichst eiuzuladen.

Wlh. AM , Adlrrmrt
^ Sohn des

Michael Seeger, Metzgers
uud Ochseuwirts hier.

schmeckendes Getränk, das für jede Familie mit der Zeit ein unentbehrlicher, gesundheits¬

dienlicher Bestand der täglichen Aost wird, lieber die Wahl dieses Getränkes ist man

sich schon längst einig . Das Getränk , was hierfür allein ernstlich in Frage kommt, ist

nach der Ueberzeugung erster Autoritäten und Aerzte — Aathreiners Malzkaffee. Aath-
reiners Malzkaffee ist unschädlich , gehaltreich , rein und wohlschmeckend.

Durch ein patentiertes Verfahren erhält er den charakteristischen Geschmack des Bohnen¬

kaffees . Der „Aathreiner " — darauf gilt es besonders zu achten — wird nur in geschlossenen

Paketen mit Bild und Unterschrift des Pfarrer Aneipp als Schutzmarke verkauft. Wer

deshalb auch im Dienste seiner Gesundheit dem großen Zug der Zeit folgen will, der macht

Aathreiners Malzkaffee zu seinem täglichen Getränk und beginnt damit sogleich.

Alteusteig.

Radsllhrcr-Bereill.
Hente Dienstag

abend 8 Uhr

Tochter des
ff G . Kopf , Metzgers uud

Stadtrats tu Sulz a. Neckar.

Me

Kirchgang « m 11 Uhr.
Wir bitte » , dies statt jeder besondere«
Einladung entgegennehme « zu wolle «.

NkklawmlW
im Lokal.

Tagesordnung:
Besprechung der Weihnachts¬

feier , sowie Abschied unseres,!
MitgliedsC . Bentler , wozu sämtl.
Mitglieder Höft , eingeladen find.

Der Borstand.

ZurUeWMdNrrej
empfiehlt

Wandetn
Zitronat
Orangeat
Neigen
Aimmt
Knnis
Zibeben
Wosinen
gestoßenen Zucker
Mim Wtütenhonig
Irische itat Gier

zu billigste « Preise«
Adrio «, Bazar, Alteusteig.

Areudenstadt.

ldchMIwMttg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , de« 30 . November d. I.

i» das Gasthaus „zu de« drei Königen " hier
freundlichst eiuzuladen.

M-h«» ! Me Kantlehner
Sohn des Tochter des

si Christian Kalmbach, Bauers Friedrich Kautlehner , Kupfer¬
tu Leugenloch, Gde . Ueberberg. Z schmieds hier.

Statt jeder besondere » Anzeige.

O

empfiehlt bei Hutweiser Abnahme
L 20I2 Mg. per Mund

Egenhausen . With . Wagner -.

von 100 Mk. an Personen
jeden Standes kauf¬
männisch Angestellte auf
Akzept,Schuldschein, Po-

lizen , g. Bedingung. Rückporto.
H. Brinkmann , Halberstadt.

ff Sämtliche

ff sehr schöne
ff —

4 -
»j . empfiehlt zu bekanntbilligste « Preise«

ff Nagold. Chriftia« Schwarz.

r
r
4-4-
4 »
4-4-4-

/ Mer iiEräiiiM IiiltlMr!
Hlm — speziell auch mit der au w " Ligen Konkurrenz — gleichen Schritt zu hatten, öeeite ich

mich, meine Ureise zu regutieren u _ offeriere:
»W» a » » »WWW» W -n -r
Ts.. Waghänsler Raffinade b i Hut 20^ Pfennig per Psd.

Bödüuger „ „ „ 211z „ „ „
Beiforten dementsprechend.

L . w . Ltttz Nachfolger Fritz Mhlrr fr.



> Alteusteig.
' Mein gut «ud frisch sortiertes Lager i«

ÖI»« v« I« äv
D» v» «

l V « «
vo» de« billigste » bis zu de« teuerste« Sorte«

>bringe ich mit diesem in empfehlende Erinnerung.

v . Svd .i»r» soLsr 's Wvos.
Couditorei.

< V " v»

Attenfteig.
Großes Kager in

ÜLsLnu. UeräenZ

K. Forstamt Alteusteig.

Uadel-Stamm-
Holr-Uerkanf.

(Submisfiou)
AmFreitag , de« IS . Dezem¬

ber, vorm. 10 Ahr in Alteusteig
auf dem Rathaus aus Staatswald
Buhler,Neubann,Grashardt,Nonnen¬
wald , Hafnerwald , Geiseltann,
Schorozhardt , Etchhalde und Glas¬
hardt ;

La«gholz : 1490 Stück mit Fm.
7631 . , 355II . 281III ., 322IV .,
und 47 V . Klasse.
Sägholz : 156 Stück mit Fm.
60 I ., 16 II. und 32 III . Klasse.

Losverzeichnisse unentgeltlich durchs
Forstamt.

der «eueste« u«d bewährteste « Systeme empfiehlt
äußerst Preiswert

Eine größere Partie alter abergut erhaltener

gibt spottbillig ab.
Oefen

Der Obige.

Für Uereinsveranftaitungen
a»

Weihnachten und Neujahr
empfiehlt eineNE " große Auswahl

Theaterstücke. Einakter und Mehrakter
Couplets,hLMoristischeSolof ;eurnetr.

Ansichtssendungen stehen z« Diensten!
W. Meker'W Buchhandlung.

Altensteig -Stadt.

Stangen - «nd
Keighohverkauf
am Mittwoch , de« 6 Dez . d . I.

«achm tt . 2 Uhr
aus hies . Raihaus auS Stadtwald
Priemen Abt. 21 Schildberg , 33
Buchhalde , 34 Wolfbalde, Hagwald.
Abt. 3 Hütte , 10 Wulzeoteich, 7
Rotwasser, 8 Kohlplatte:
517 St . Baustangen über 15 m lg.
841 . „ 13,1 - 16 m lg.
512 . „ 11,1 — 13 m lg.

30 . Hagstangen über 13m lg.
423 . . 11,1 — 13 m lg.
175 „ Hopfenstangen über 9 m lg.
111 . . 7,1— 9 m lg.
25 Rm . buchene Prügel

1 . . Reisprügel
230 „ Papierprügel

7 , tann . Prügel
113 , „ Anbruch
115 , . Reisprügel.

Den 27 . Novbr. 1905.
Stadtfchulth . -Amt:

Welker.

Siiiri «r« <rrfeld.
Der Unterzeichnete übernimmt für die Spinnerei

UmM fei Zwlbimß
Flachs. Hanf «nd Abwerg 8

zum Spinne«, Weben «nd Bleichen»
das ganze Jahr hindurch . _ M

Auch werden verschiedene Arten von Kölsche« M
avgefertigt.

Die Agentur:
I . L H «rirsel,n «rnir r

Alteusteig.
Für die Saiso « habe ich mein

Lager in

Hloll-

Ms Milcr
Attenfteig.

vö ,7 Vk-.M- - ^

M

^ rrähnrerfchiireir
eignen sich wegen ihres leichte«,
schnellen und geräuschlosen
Ganges , sowie wegen der un¬
verwüstliche « Dauerhaftig¬
keit nicht nur für alle im
Haushalt vorkommenden Näh¬
arbeiten, sondern auch für ge¬
werbliche Zwecke.

Gritzner Nähmaschinen
vereinigen in stck alle Vorzüge
für die moderne Kunststickerei.
Man verlaugeZKatalog e r

Alteusteig.
Eni Mmschns1

empfiehlt frisch eiugetroffene

Grangen
Zitronen
Irüchtenbrot.

KeredMMkIier
«mvkichtt di- W . Riekersche Bnchhandlg.

Nach Stuttgart wird ein 14
bis 17jähriges

Mädchen
in kleineren Haushaltgesucht. Ein¬
tritt sofort oder später. Lohn 120
bis 150 Mk. Gate Behandlung
wird zugefichert.

Zu erfragen bei der Red . ds. Bl.

waren
aufs reichhaltigstemit vielen Neuheiten
sortiert und empfehle zu

billigstsn Poemen
Unterhosen
Unterkleidche«

für Kinder
Unterleibchen
Leibbinden
Trikot-Hemden
Stoff-Hemden

(Baumwollflauell)
Socken
Strümpfe
Handschuhe
Stößer
Jagdweffen
Sweaters
Stnrmkappen
Kinder -Kittel

Käppchen
Häubchen
Röckche«
Shawls

Kopftücher
Halstücher
Kniewärmer
Kapuzen
Echarpe«
Teller-Mützen
Schulter-Tücher

„ Krage«
ölö

G . W . Lutz Wachs.
Fritz Bühler jr.

für Herren
u«d

Kuabe«

Mein Lager
in

i« äußerst preiswerte » « ud
seinen Qnlitäte « « eu ergänzt
bringe ich den HerrenWirten
und Privaten rc . in empfehlende
Erinnerung

<r . rv Lirtz rr «»Ätzf
Fritz Bühler jr.

A l t e n st e i g.

vrllIlt§ 6Ü66llt
8 tll 6Ü6l2LUü-

ära -lit
L3,UM86tlÜt26?

tzlv . tzlv.
empfiehlt billigst

W . Weeri.
A l t e n st e t g.

NM'
Hleueste

"WE
8 t 6il126Uss-

NileMüdlor
(Entrahmungs -Apparate)
empfiehlt

zu Originalpreisen
K. W . Luh Wachs.

Fritz Bühler jr.
es

so

Simmersfeld.
Verkauf : mein

welches sehr gut im schweren
Zug, sowie zum Chaiseufahren vor¬
züglich passend ist, wegen Aufgabe
deS Fuhrwerks und kann jeden Tag
ein Kauf mit mir abgeschlossenwerden.

PhilliPP Wurster.
Alteustei g.

Ls-. Speisefett
empfiehlt

Adrio », Bazar.

A l t e n st e i g.
Einige

<ck»lWtl>
zum Weiß - « ud Kleideruähe«
sucht

Chr. Adrio « .
Kost und LogiS gegen Dienstleistung

3«

Weihnachts-
Geschenken

empfehle ich meine große Aus¬
wahl in
H ^oüKnrten - AlDurn
^ Holographie „
Ooesie „
WiLderbücher
Wergißrneinnichte
AbreißKaLender
Wandsprüche
Hhotographie-

ständer
MnLenzeuge
Schreibrnappen
Wriefbeschwerer
WriefkasseLten
DarbenschachteLn

W^ Ri ^ er'sche Buch- und
Schreibwareuhandluug

L. Lank.
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